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dʒ man ein ſunder groß bůch daruon ʒe⸗

machẽ hette. Waruñ̃j aber der herr diſe
pein nit leiden wolt oder ſolt. dʒ findeſt

du in ſant iohannſenpaſſion. Johanns
am. xix. capitel .

wurff. 4

dLAs heylder krancken .die hailung
der verwundtẽ . wirt verwundt vñ

ſein verwundũg iſt der verwundten ertʒ

ney . bůß. vnd ʒu haylung.
Der vierʒehend vnd hunderſt gegen

wurff .

90
Er eingenũmen hat .ð iſt außge⸗

goſſẽwoꝛdẽ .vñ der außgelert. iſt .
durch außgieſſung erfůlt woꝛden . Das

verſtee alſo . da der herr außgegoſſen vñ

ſein heyligs roſenf arbs plut von ym ge⸗
floſſen was .dʒ er ſpꝛechen mocht. als in

in dem einvñ hunderſtẽ pſalmẽ ſteet. mei
bayn ſind dürꝛ woꝛden, als ein gryeb .da
begund in ſer ʒedürſtẽ . Da er dʒ meldt .

da gabẽ ſy ime eſſich vñ gallen ʒu einem

geſpött ʒetrincken .Da er dʒ bitter trãck

eimnam . da gab er als bald darauf Cals

er geſpꝛochenhett .Es iſt volpꝛacht .mit
dẽ woꝛt . Vatter ĩ dein hend enpfilh ich
meinen geiſt d den gaiſt A25 ward

er außgegoſſen . wañ ſein ſel vñ dʒ men⸗

ſchlich lebẽ fure auß ſeinẽ leyb .Da man

im darnach die ſeyttẽ öffnet . vñ waſſer
vñ plutt guß ſeiner ſeyttẽ floße. da ward
er noch mekaußgegoſſẽ .So aber dʒ ſelb
ſein plut vñ waſſer nach ð kraft nit ma⸗

terlich noch föꝛmlich ſunð verdyẽſtlich.
bedeůtlich .vñ würcklich ʒu kindern got
tes geratẽ iſt . alſo .dʒ mã in ettlicher glei
chnus weyſe möcht ſpꝛechẽ . dʒ plut wer

gleich alo die viſch milchgeweſen .vñ dʒ

Bon den dingen die ʒu

herrẽ vñ aller werlt ſchöpfer vñ auffen /
thalter woltẽ angelegt habẽ .iſt ſo groß

Der dꝛeyʒehendvnd hunderſt gegen

waſſer als der rogen . Wañ dʒ plut chri
ſti wůrckt in dem waſſer des heyligẽ cri⸗
ſtenlichẽ taufs .vñ gebirt vnzeliche kinð

gottes. durch diedy ſamlũg ð glaubigẽ .
die heylig criſtẽheit erſetʒt .vñ volbꝛacht

wirdt. die des herrẽ geſpons oder pꝛaut .

; ya auch ſein leyb als er yr haubt iſt . So

mag ich ſpꝛechẽ .dʒ ſein außlerüg .ſei fül
lung iſt. vnd ye mer ð war leib criſti gele
ret .ye mer der geyſtlich leyb chriſti vol⸗

bꝛacht iſt woꝛdẽ .ye mer ſein plut vergo
ſen iſt .ye mer ſein geiſtlicher leib mit kin
dern vñ aller gnadẽ mit tugendẽ vnd vil
verdienens erfůͤlt iſt woꝛdẽ . Alſo iſt der
tod des warẽ leibs criſti. dʒ leben ſeyns
geyſtlichen leybs geweſenn . ſein ſterben
vnſer werden. ſein außlerung vñ wõheit
vnſer einfůllung vñ volkummenheit . ſein
erligen vnſer widerpꝛingen .vñ des glei⸗
chen. gedenck auch in andern widerwer
tigen dingen .
f 7 fůnffʒehend vñ hunderſt gegẽ⸗
Wurff .

dEr aufſteyger in den hymel iſt võ

dem creůtʒgenũmen woꝛden . der
nach ſeinem tod võ aygner krafft die hy

mel erſtigẽ hat. ð muſt durch ãder hend
von dem creütʒ genũmen werden .

Der ſechtʒehendvndhunderſt gegen
wurff.

Je vnuerweſung wirt geſalbt .ð.
der durch die gnad des heyligen

geiſtes voꝛ allẽ geſalbtẽ geſalbt iſt .iavõ
dẽ diecriſtẽ. die den namen võ im ð ſalb
halbẽ habẽ .wañ criſtus iſt als vil geſpꝛo
chẽ. als ein geſalbter . vñ võ criſto werdẽ

die glaubigẽ criſtẽ genennt .ð. võdem dy
glaubigẽ ʒu kempfern wið die himliſchẽ
geiſtlichẽ gewelt vñ kreft geſalbt werdẽ .

dʒ ſy obliged gekrönet werdẽ. võ dem ſy
ʒu geyſtlichenpꝛieſtern werden geſalbt.
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dʒ ſygott dem herrẽ wirdigclichẽdienẽ

vñ angeneme opfer opfern mügen .ð. võ
des gayſt ð ſunð weſenlich on maß ĩ ym

iſt .die giaubigẽ ʒu königẽ des himliſchẽ
reichs geſalbt werdẽ . ð iſt wið dy würm

der begrebtnus criſti gehoꝛen

eingebundẽwoꝛden. der vns auflöͤſet.8
iſt gebundẽ woꝛdẽ . der alle dig tregt. iſt
getragẽ . der die ſeinẽ in den himel tregt .
iſt in das todtẽ grab getragen woꝛden .

Der achtʒehedvñhuderſt gegẽwurf .
die den menſchlichẽ leib nach dẽ tod er⸗ 9 Er außfürer der beſchlopnen . der

bẽ. mit bittern mirren vnd alabatigk ge⸗

ſalbt woꝛden . das er nit verʒert würde .

vñ ſolt dar ʒu mer vñ mer geſalbt werdẽ .

dʒ er võ den irdiſchẽ würmẽ tod erneret

vñ erweret würd . der vns mit der gnad
des heiligẽ geiſt. ð võ im außgeet ĩ den

ſacramentẽ ſalbt daʒ wir mit im leben vñ

regnierẽ mit den engeln vñ heyligẽĩ den

hymeln. Doch dʒ ich geſpꝛochẽhab daʒ
er geſalbt ſey woꝛdẽ verſtee von Joſeph
vnd Nicodemo die bey einẽ centner mir

rachs vñ alabatig an ſeinen heyligẽ leib

legten .vñ ſollt noch meer geſalbt werdẽ

võ ſant maria magdalena vñ yren geſpy
len. die ſich darʒu berait hetẽ. hetẽ ſy in

in dem grab gefundẽ . dʒ er tod von den

wůürmẽ erneret vñ errettet würd . dʒ will

ich nit geſpꝛochẽ habẽ .dʒ es ʒeglauben
ſey dʒ ſein leib der mit dem balſam ð we

ſenlich lebendigen vñ vnuerenderlichen
gottheit geſalbt was võ den würmẽ ver

ʒeret wer woꝛden. ſunð daʒ die dy yn ge
ſalbt habẽ oder ſalbẽ woltẽ . dʒ ſelb auß
einfeltigkeit oder onuolkummẽheit des

glaubẽs beſoꝛgtẽ vñ fůrkũmen vñ wee⸗

rẽ wolltẽ oder ʒum mynnſten . als die dy
ſoͤlichs beſoꝛgten18 haben.

¶ Der ſybendʒehendvndhunderſt ge⸗
genwurf.

lichait. auß den altẽ hadern ð ſch
entlichẽ ſůntlichkeit auß wickelt . das er

5
Er vns auß den hadern der töd⸗

vns mit den königlichẽ claidern der hei
ligkeit .vñ der vntötlichkeit beclaide. vnd

iere d iſt in totten clayder getoickelt vñ

ledigmacher der gefangnẽ. iſt ein

geſchloſſen woꝛden . der die tottẽ võ den

grebern weckt. der iſt begraben woꝛden.
Der neuünʒehendvndhũderſt gegen⸗

wurff.
d Je ſeligkeit vñ ſeligmachũg iſt ge

clagt vñ bewaint woꝛdẽ . die ʒeit .
da alles laid vñ traureu in dem herrẽ ge
endet vñ vergangẽ was .da er alle die er

freüt vñ ſelig macht. die er in langem be

lãgen in der voꝛhell fand .vñ macht men

ſchlichem geſchlecht gröſſer frewd vnd

gröſſern troft . deñ es von anbegynn der
werlt ye gehabt hett .da ward er iemer /
lich geclagt vñ bitterlich bewaint auf di

ſer erden . võ ſeinen frenden vñ liebha⸗
bern . In bewaynet Nicodemus vñ Jo
ſeph vo arimathia . In bewaynet Johã
nes vnd Maria . In bewaynet oð clagt
Nicodemus als ſeinen maiſter. Joſeph

als ſeinẽ liebẽ freůnd .In bewainet ſant
Johannes als

W85
getrewen herren.

Maria mag dalena als yrẽ ſundern lieb

haber vnd verſpꝛecher. Sein allerliebſte
muter hett vnʒelich gegẽwürff laids vñ

hertzlichs leydens. Vnd als ich gedẽck
ein yeglichs hat ſich ʒu ſeinem Sꝛt

vnnd

ampt geſchickt. Sant Maria magdale⸗
na mit waynen vnd kůſſen ʒu den fůͤſſen
bey den ſye beſunder gnad onnd barm⸗

hertʒigkeyt empfangennhet. Nicode⸗

mus ʒu der ſeytten mit den ſalben. Jo⸗
ſeph ʒu dem rugken mit dem tuch einze

hüllen. Sant iohãns mit antaſtẽ der göt
lichẽ bꝛuſt. auff dererdie voꝛdern nacht
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